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                                Anlage 2
	
	Sachkonto:              53121000         
Bezeichnung:          Zuweisungen an Gemeinden
Schadensbild:           Magazin und Archivalienlagerung

Maßnahme:              Präventive Bestandserhaltung

	Verfügbar sind:
	100.250,00 Euro

	Bisher bewilligt:
	---

	Noch verfügbar: 
	100.250.00 Euro

	Antragsteller:
	Stadt Bonn

	Verwendungszweck:
	Anschaffung einer Rollregalanlage

	Gesamtkosten:
	106.000,00 Euro

	Beantragter Zuschuss:
	höchstmöglich

	Vorschlag:
	25.000,00 Euro

	Begründung:

Die Planungen zur Größe der Magazinräume des Stadtarchivs bei einer Ausstattung mit Standregalen wurden Anfang der 1970er Jahre aufgestellt und für Schriftgutzuwachs für die nächsten 30 Jahre  berechnet. Das Gebäude wurde 1978 bezogen.  Inzwischen wurden und werden so viele Akten und andere Dokumente durch das Stadtarchiv und die Stadthistorische Bibliothek Bonn übernommen, dass die Kapazität der vorhandenen Standregale erschöpft ist. 

Das Stadtarchiv Bonn hat sich deshalb schon nach geeigneten Lagerflächen außerhalb des Stadthauses umgeschaut. Da diese Lagerflächen jedoch bei entsprechender Beschaffenheit dauerhaft Mietkosten nach sich ziehen und durch die notwendigen Fahrten beim Holen und Reponieren weitere Kosten verursachen und vor allem Arbeitszeit binden, muss der Einbau von raumsparenden Kompaktusanlagen erste Priorität haben! 

Von vorhandenen 7 Magazinräumen wurden daher in den vergangenen Jahren bereits 2 Magazinräume mit Kompaktusanlagen ausgestattet. Gegenüber der vorherigen Ausstattung mit Standregalen beträgt der Zuwachsgewinn an Lagerfläche 70%, d. h. die Kapazität zur Aufnahme von Archivgut ist bei Austausch aller Standregale für die nächsten voraussichtlich 20 Jahre gesichert.

Für das Jahr 2007 wurde daher für ein weiteres Magazin der Einbau einer Kompaktusanlage vorgesehen.

Die besondere Bedeutung des Stadtarchivs Bonn liegt neben der amtlichen Überlieferung in Beständen von hoher Bedeutung nicht nur für die Geschichte Bonns sondern des Rheinlandes, wie z. B. die Sammlung Ernst Moritz Arndt und die Sammlung Camillo Fischer.



